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7 : Avicena und weift « Heydn /
1; • Die thun uns meisterlich beschrydn/
i

'
i - Wie baß im Sommer sey fast gut/

!
'

Auff rechterSeiten lassens'Blut.
, Im Winter auff der lincken Seyt /
! .

'
Artzneye» solst zur rechten Zeit/

\ . ; Siehe dich vor deß Monds Zeichen für/
- Daß es ftin Glid da nicht berühr/U Darinn btt lassen wilst dein Blut/

f i Es ist de» Gsundheit trefflich gut.
J f Der alte G <T hält die alten Leuth /4 1 Der junge O ) ist der Jugend Zeit/Der jung Menfth so ist leidig faist/
j ii AbnehmendOd jene schrepffen Heist.14 Der Jung sodürr und mager ist/

» Im wachsend O ) hat Lassens stist.
*«Ö§ (° ) HS»
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